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Mensch im Richteramt
Rücktritt von Bundesrichter Betschart

fel. Auf Ende Jahr hat der 65-jährige Bundesrich-
ter Gerold Betschart sein Büro im Palais auf Mon-
Repos geräumt, um in den Ruhestand zu treten.
Der in Muotathal heimatberechtigte Magistrat
war 1990 auf Vorschlag der CVP ins Bundes-
gericht gewählt worden, wo er der II. Öffentlich-
rechtlichen Abteilung angehörte. In der Urteils-
beratung blendete er das Publikum nicht mit bril-
lanter Rhetorik, bewies aber insbesondere in deli-
katen ausländerrechtlichen Fragen immer wieder
den Mut, auch gegen den höchstrichterlichen
Mainstream unpopuläre Standpunkte zu vertre-
ten. Gerold Betschart zeichnete sich durch gesun-
den Menschenverstand wie durch herzliche
Menschlichkeit aus und verstand es, als geschätz-
ter Chef die Mitarbeiter so motivierend zu führen,
dass sein Team auch in hochkomplexen verwal-
tungsrechtlichen Bereichen einen qualitativ hoch-
stehenden Beitrag an die Rechtsprechung leistete.


